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Sebastian Heimann fängt 3 kg Brasse

Glück hatte am 22.05.2005 beim Angeln an der Lippe Sebastian Heimann. Er fing einen Brassen, der 60 cm lang war und 3 Kilogramm Gewicht auf die Waage brachte. Zu früheren Zeiten waren derartige Fänge sicherlich nichts Besonderes beim Angeln in der Lippe. Da der Fluss aber in den letzten Jahren erheblich sauberer geworden ist, sind auch die Brassenbestände zurück gegangen. Das Fleisch des Brassens ist sehr schmackhaft. Der Nachteil ist allerdings, dass es sehr grätenreich ist und daher unbehandelt bald nicht genießbar ist. Mit einigen einfachen Tricks kann man aber trotzdem einen derart grätenreichen Fisch in eine Delikatesse verwandeln. Die Filets können durch den Fleischwolf gedreht werden und mit entsprechenden Zutaten zu leckeren Fischfrikadellen verarbeitet werden. Eine andere Möglichkeit, die Gräten unschädlich zu machen, sind das Einlegen oder das Räuchern derartiger Fische.
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Sebastian Heimann mit dem 3 Kilogramm schweren Brassen aus der Lippe.
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